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La Légation de Suisse à Paris 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

Copie de réception  Paris, 30. April 1918
T  n° 4 (Ankunft: 1. Mai 1918)

Von den ungeheuren Bedingungen, die Deutschland der Schweiz für die Liefe
rung von Kohlen gemacht hat, sehr aufgeregt (ému), hat der Ministerrat sich heute 
morgen in langer Diskussion mit der Lage befasst. Er hat beschlossen, sich sofort 
mit England und Amerika in Verbindung zu setzen, um zu prüfen, in welchem M as
se uns die Entente Kohlen liefern könnte. Herr Pichon hat mir gesagt, dass in zwei 
bis drei Tagen die Frage geregelt werden könne. Könnten Sie die Verhandlungen mit 
der deutschen Regierung bis zu dem Augenblick hinausziehen, wo Sie in der Lage 
sein werden, die festen Vorschläge der Entente zu prüfen?
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Le Chef du Département politique, F. Calonder, 
au Ministre de Suisse à Berlin, Ph. Mercier

Copie
L  IB c3f l l l .T /M
Russischer Bevollmächtigter in Bern Bern, 30. April 1918

Wir danken Ihnen für Ihre Briefe VII/S. 3110/767 vom 2 6 .1 und vom 27 .2 
April, und wir bestätigen Ihnen unser Telegramm heutigen Datums betreffend Sal- 
kind und Janversin3.

Die Auskunft, die Sie uns über Janversin oder Bersin gegeben haben, ist uns sehr 
wertvoll. Die russische maximalistische Regierung ist nicht von uns anerkannt wor
den: die Lage hat sich seit unserem Bericht vom 14.Februar4 nicht geändert. Die 
russische Regierung hat uns weder direkt noch indirekt seit dem 31. Januar etwas 
über die Mission des Herrn Salkind wissen lassen. Am 17. A pril5 aber telegraphierte 
uns unsere Gesandtschaft in Petersburg, dass das Kommissariat für Auswärtige 
Angelegenheiten unserem Konsulat in Moskau mitgeteilt hatte, Janversin sei zum 
Bevollmächtigten der föderativen russischen Republik bei der Schweizerischen Eid
genossenschaft ernannt worden.

1. C f  n ° 413.
2. N on reproduit.
3. II s ’ag it de Jan Berzine.
4. Cf. n ° 388.
5. N on reproduit.
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Am 20. April erteilte das schweizerische Konsulat in Moskau Herrn Janversin ein 
einfaches nicht diplomatisches Visum.

Wir nehmen an, dass die Anmeldung des Janversin die Zurücknahme der Ernen
nung Salkinds bedeute. Unter solchen Umständen besteht für uns keine Verpflich
tung mehr, den Pass von Salkind zu visieren. Sollte sich Salkind auf Ihre Gesandt
schaft begeben, so ermächtigen wir Sie, ihm die Sachlage auseinanderzusetzen.

Herrn Janversin wollen Sie ein einfaches nicht diplomatisches Visum erteilen und 
ihm sagen, dass wir seinen Besuch und seine Mitteilungen gerne empfangen werden.
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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 4 mai 19181

1296. Kommission zur Prüfung der Fragen betreffend Ausbau und Neugestaltung
der internationalen Rechtsordnung.

Politisches Departement (Auswärtiges) 
Antrag vom 9. April 1918

Am 24. Oktober 1917 hat die Schweizerische Friedensgesellschaft an den Bun
desrat das Gesuch gerichtet,

a) eine ausserparlamentarische Kommision zum Studium der Frage einer Staa
tenliga zu berufen;

b) im Parlament über die Stellung der Schweiz zu diesem Problem Erklärungen 
abzugeben, um andere Neutrale zu einem ähnlichen Vorgehen zu veranlassen;

c) zu gegebener Zeit einen internationalen Kongress zur Feststellung der G rund
lagen eines Staatsverbandes zu berufen.

Nachdem der Bundesrat Eintreten auf die Petition vorläufig abgelehnt hatte 
(Beschlüsse vom 14. November und 20. November 19172), gelangt die Friedensge
sellschaft jetzt von neuem an den Bundesrat mit dem Ersuchen um Wiedererwä
gung in bezug auf Punkt a) (Kommission). Diese neue Petition vom 9. März dieses 
Jahres wird unterstützt durch weitere Eingaben an den Bundesrat (Genfer Friedens
gesellschaft 14. März, Bund für Menschheitsinteressen und Schweizer Komitee für 
Vorbereitung des Völkerbundes 19. März 1918). Diese Eingaben sind auch der Öf
fentlichkeit durch die Presse zugänglich gemacht worden.

Das Politische Departement hat die Angelegenheit neuerdings geprüft und ver
tritt nachfolgende Auffassung:

Bedenken politischer Art stehen der Verwirklichung von Punkt a) nicht entgegen. 
Die Einsetzung einer Kommission lässt sich damit rechtfertigen, dass das D epar
tement das Studium derjenigen Probleme wünscht, die unter dem Begriff «Société

1. Etait absent: G. Ador.
2. Non reproduit. Cf. E 1004 1/266, n° 2858 et 2917.
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